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Aus dem Inhalt      
Diese zweite Auflage des Praxishandbuch Schneckenpumpe von Peter Kantert erscheint mit einem 

Vorwort von Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner von der Universität Darmstadt. Viele Innovationen 

seit Herausgabe der ersten Auflage 2008 machten eine Aktualisierung erforderlich. „Wir haben es 

fast nur noch mit Sanierungen zu tun, weil in Deutschland nahezu alle Anlagen gebaut sind.“ er-

läutert Peter Kantert die Situation. „Neue Marktteilnehmer haben auch neue Konzepte und deren 

Systeme stellen so manche Erkenntnis in Frage; so wurden auch Bewertungen korrigiert.“

Die Neuauflage soll dem Anwender die Beurteilung der angebotenen Systeme erleichtern und wie 

schon bei der 1. Auflage Stärken und Schwächen aufzeigen. „Es fließen weitere Erkenntnisse aus  

12 Jahren in dieses Buch ein. Neue Systeme wie die Kunststoffschnecke aber auch der Trog als 

leicht austauschbares Ersatzteil werden diskutiert und erste Erfahrungen ausgewertet.“

Die 2. Auflage des „Praxishandbuch Schneckenpumpe“ erscheint in der Reihe „Hirthammer in der 

DWA –Die Reihe für das Betriebspersonal“ bei der DWA, versteht sich aber auch als Leitfaden für 

Planer und Ingenieure.

www.dwa.de
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Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  
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der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14.000 Mit-
glieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen,  
Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort zur 2. Auflage 
Die 1. Auflage des „Praxishandbuch Schneckenpumpe“ 2008 war der geglückte Versuch, 
Fragen der Betreiber zu beantworten und Details der Konstruktionselemente praxisnah zu 
besprechen: als Hilfestellung für Planer und Anwender, aber auch in der Lehre wurde es in 
kurzer Zeit zum Standardwerk – nicht nur, weil es weltweit keine Alternativliteratur gibt.  

Auch wenn die wesentlichen Impulse dieser Technik im 20. Jahrhundert aus den Niederlanden 
kamen, so ist Deutschland doch Anwender Nr.1: etwa 20 % aller Schnecken auf der Welt dre-
hen sich hier. Das schonende Förderprinzip erleichtert den gesamten Klärprozess und die 
Nachhaltigkeit und Zuverlässigkeit der Technik ist seit Jahrzehnten auf deutschen Kläranla-
gen das Standardkonzept der Ingenieure.  

Die meisten Kläranlagen und Pumpwerke sind gebaut und so liegt der Focus der Hersteller 
und Verbände bei der Sanierung, für die es in den letzten Jahren wirklich interessante In-
novationen gab.  

11 Jahre nach Erscheinen der 1. Auflage liegt nun eine aktuelle Fassung vor, die den neuen 
Anforderungen und Konzepten am Markt Rechnung trägt, aber durch neue Erkenntnisse 
auch Bewertungen korrigiert. Die Erfahrungen des Autors als Gutachter, Gastdozent und 
Vertriebsingenieur vor Ort ermöglichen eine praxisorientierte Besprechung der am Markt 
relevanten Sanierungslösungen auf diesem Gebiet, so dass dieses Buch erneut ein wertvol-
les Nachschlagewerk für den Anwender darstellt. 

 

Bild 1: Vorgartenschnecke 

Es freut mich besonders, dass sich hier ein kompetenter Autor mit viel Leidenschaft für „seine“ 
Schnecken engagiert und damit der Branche ein wichtiges Handwerkszeug zur Verfügung stellt.  

Wohl sicher der einzige Privatmann mit einer Schneckenpumpe im Vorgarten. 

Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner 
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Hinweise des Autors 
Trotz der weiten Verbreitung der Schneckenpumpe – etwa jede dritte deutsche Kläranlage 
besitzt Schneckenpumpen – gibt es kaum aktuelle Literatur zur Archimedischen Schraube 
und da auf einschlägigen Seminaren überwiegend Probleme diskutiert werden, kommt 
diese nahezu problemfreie Technik auch dort nicht mehr vor. 

Das vermeintlich simple Förderprinzip und 
die dafür erforderliche Maschinentechnik 
weist einige komplexe Effekte auf, die sich 
dem Nicht-Fachmann oft nicht erschließen.  

Die vorliegende Schrift soll hier ein unab-
hängiger Ratgeber sein, der Bauherren 
und Planern hilft, Erforderliches von Un-
nötigem zu unterscheiden und Angebote 
professioneller bewerten zu können.  

Aber auch für Betreiber bestehender Anla-
gen sollen hier Anregungen und Hilfestel-
lungen zur Verfügung stehen. Um dieses 
Buch auch als Nachschlagewerk nutzen zu 
können und um allzu viele Querverweise 
zu vermeiden, treten in verschiedenen Zu-
sammenhängen Erläuterungen mehrfach 
auf.  

Bild 2: Alte Holzschnecke mit Windrad 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die genannten Hinweise und Aussagen nicht 
auf wissenschaftlichen Studien basieren, sondern auf der langjährigen Erfahrung des Au-
tors und daher auch keine Rechtsverbindlichkeit besitzen. Wegen der Individualität der An-
wendungsbedingungen sind Abweichungen in der Praxis sogar eher wahrscheinlich. Aus 
diesem Grund wird auf spezifische Formeln weitgehend verzichtet. 

Wie der Leser schnell erkennen wird, ist der Autor ein „Fan“ dieser Technik, die sich von 
dem jahrtausende alten Grundprinzip erstaunlich wenig unterscheidet und sogar bei einfa-
cher Qualität noch überlegene Betriebsleistungen ermöglicht. Trotzdem soll qualitativ 
hochwertigen Konstruktionen hier Raum gegeben werden, da in puncto Betriebssicherheit 
und Wirtschaftlichkeit erhebliche Unterschiede bestehen. 
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Über den Autor 
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Düsseldorf. Nach dem Maschinenbaustudium an der FH 
Aachen begann er 1992 als Vetriebsingenieur bei der Fa. 
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1 Kurzbeschreibung  
1.1 Historisches 

Die Schneckenpumpe ist laut DIN 1184 ein 
Gleichdruckhebewerk. Sie wird gleichwohl 
als das vermutlich älteste Pumpsystem 
bezeichnet und dem griechischen Natur-
wissenschaftler Archimedes zugeschrie-
ben. In der Antike half sie Felder zu bewäs-
sern, in der Neuzeit tritt sie vor allem in 
Verbindung mit Windmühlen zur Entwäs-
serung der Nordseepolder in Erscheinung. 
Die konsequente Entwicklung der Schne-
ckenpumpe in den Niederlanden ist ein 
wesentlicher Faktor für den Erfolg dieser 
Nation im Kampf gegen das Wasser. 

Der wohl bedeutendste Pionier in der wis-
senschaftlichen Beschreibung von Schne-
cken war Anfang des 20. Jahrhunderts 
J. Muysken, dessen wesentliche Erkennt-
nisse nach wie vor Gültigkeit besitzen. 

 

 

Bild 3: Museums-Wassermühle aus dem 17. Jahrhundert (museummolen.nl) 

Im 20. Jahrhundert gelang die Modifikation der Schnecke für den industriellen Einsatz: Stahl 
ermöglichte nun deutlich größere und vor allem längere Maschinen. Eine Schnecke auf der 
Expo’58 in Brüssel zeigte erstmals eine Baulänge von mehr als 10 m und war für Fachleute 
durchaus eine Sensation. Mit 18 m beschaufelter Länge stieß sie die Tür für industrielle 
Anwendungen und damit auch für Kläranlagen auf. 

Ob Ingenieure der großen nordrheinwestfälischen Wasserverbände die Expo besuchten ist 
nicht überliefert. Allerdings legt es der zeitliche Zusammenhang zu der Untersuchung des 
Lippeverbandes über den Einfluss der Pumpenförderung auf die Klärfähigkeit des Abwassers 
1962 nahe. Diese Untersuchung belegte die überlegenen technischen und wirtschaftlichen Ei-
genschaften von Schneckenpumpen bei der Abwasserförderung (siehe Abschnitt 9.6). 
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